
Erneuter Einsatz der Feuerwehr
im Diesterwinkel
SEELZE. Bereits zum dritten
Mal mussten Einsatzkräfte von
Feuerwehr, Polizei und Ret-
tungsdienst zu dem Mehrfami-
lienhaus in der Straße Im Distel-
winkel ausrücken. Die Regions-
leitstelle alarmierte um 0.28
Uhr mit der Meldung „Feuer im
Treppenraum“. Für die ehren-
amtlichen Kräfte war es wie ein
schlechter Traum, da es bereits
in der Nacht von Montag auf
Dienstag zweimal im gleichen
Haus brannte. Aus diesem
Grund wurde von der Leitstelle
das Stichwort direkt als „b2 –
Mittelbrand“ eingestuft, so
dass die Ortsfeuerwehr Seelze
wieder von der Ortsfeuerwehr

Letter und dem Atemschutzret-
tungstrupp der Stadtfeuerwehr
Seelze unterstützt wurde. Die
ersteintreffende Polizei konnte
das Feuer bereits eindämmen,
so dass der Angriffstrupp ledig-
lich mit einer Kübelspritze und
10 Litern Wasser die letzten
Glutnester ablöschen musste.
Wie beim Einsatz zuvor brannte
Hausmüll im Treppenraum. Der
Rauch zog glücklicherweise
über ein Fenster im Dachge-
schoss direkt ab, so dass keine
Druckbelüftungsmaßnahmen
durchgeführt werden mussten.
Bei dem Einsatz mussten keine
Anwohner vom Rettungsdienst
untersucht werden. Die Polizei

hat erneut die Ermittlungen zur
Brandursache aufgenommen.
Vor Ort waren 42 Einsatzkräfte
der Feuerwehr mit sieben Fahr-
zeugen, zusätzlich die Polizei,
der Rettungsdienst und einNot-
arzt. Eine Stunde später alar-
mierte die Regionsleitstelle er-
neut. Die Erleichterung war
groß, dass es nicht erneut zu
einem Brandereignis in die Stra-
ße Im Distelwinkel ging, son-
dern „nur“ die Brandmeldean-
lage vom Rathaus ausgelöst
hatte. Vor Ort konnte kein Aus-
lösegrund festgestellt werden,
so dass die ehrenamtlichen
Kräfte nach kurzer Zeit wieder
einrücken konnten.

Das Wetter und somit auch die Besucher
spielten mit beim Weihnachtsmarkt
LETTER (kö).An beiden Tagen
Sonnenschein und frostige
Temperaturen: Ein besseres
Wetter hätten sich die Organi-
satoren des letterschen Weih-
nachtsmarktes nicht wünschen
können. Entsprechend stark
war der Ansturm der Besucher,
die teilweise nur schiebender-
weise über den Kastanienplatz
kamen. Darunter auch viele
junge Familien mit Kinderwa-
gen, „für die wir im kommen-
den Jahr einen Parkplatz mit
Bewachung brauchen“, wie
Ortsbürgermeister Rolf Hack-
barth scherzhaft meinte, denn
vor allem am Kinderkarussell
gab es wiederholt ein bedrohli-
ches Gedränge. Die etwas grö-
ßeren Kinder waren im Bastel-
zelt des Ehepaars Marwell gut
aufgehoben, wo wie an einem
anderen Stand auch schicke
Fotos im Weihnachtsmannkos-
tüm entstanden.
Dem „richtigen“ Nikolaus,

der an beiden Tagen bei Ein-

bruch der Dämmerung er-
schien, bereitete der Ansturm
der Kinder ebenfalls Probleme,
denn sein Geschenksack mit
Süßigkeiten leerte sich schnel-
ler als geplant. Nur gut, dass
sich die Schützendamen für
ihre Tombola gut mit süßen Le-
ckereien eingedeckt hatten,
denn hier gab es für fünf Nieten
immerhin „eine Tüte Süßes“.
Kurz vor Feierabend meldeten
die Damen, dass das für Sams-
tag vorgeseheneKontingent an
Gewinnen und Nieten ausver-
kauft war.
An beiden Tagen gab es als

Hauptpreis einen Fernseher,
außerdem noch zahlreiche
hochwertige Sachpreise wie
zum Beispiel die von der Zahn-
arztpraxis Leinemund gespon-
serten elektrischen Zahnbürs-
ten. Den ersten Fernseher ge-
wann Hannelore Jänsch, der
glückliche Gewinner am Sonn-
tag war Emil Seegers.
Überwiegend zufrieden wa-

ren die Aussteller von Puppen-
kleidung, Taschen und Strick-
waren mit ihrem Umsatz, wie
Ariane Bremer, Organisatorin
dieses Angebots, bei einem
Rundgang feststellte. Ein
Selbstgänger war an beiden Ta-
gen das kulinarische Angebot.
Die Schlangen vor dem
Schmalzkuchenstand der Kon-
ditorei Stieg sind die Letteraner
gewohnt, aber auch die Schüt-
zen am Bratwurststand oder
der Pizzabäcker kamen ins
Schwitzen. Selbst Glühwein,
Punsch und Kakao neigten sich
gegen den späten Abend zur
Neige. Gut angenommen wur-
den übrigens auch die Kartof-
felpuffer der Familie Bobbert.
„Es fehlte eigentlich nur eine

Caféstube“, meinte Ortsbür-
germeister Hackbarth. Dafür
meldete sich aber schon ein In-
teressent für den Weihnachts-
markt 2025.

Mit welcher Hingabe und Kreativität die Kunsthandwerkerinnen
ihre Weihnachtshütten schmückten, macht dieses Foto deutlich.

Brechend voll war der Kastanienplatz an den beiden Weihnachts-
markttagen.

Der Nikolaus war diesem Kind offensichtlich nicht ganz geheuer.

Krampfhaft hielt Emil Seegers
die Losnummer 2500 in seinen
Händen, bis ihm der Fernseher
übergeben wurde. Fotos: Kögel

75 Jahre Löns-Apotheke in Letter
LETTER (kö).Mit zahlreichen
Aktionen feierte die Löns-Apo-
theke in Letter, Im Sande 39,
am vergangenen Mittwoch ihr
75-jähriges Bestehen. So gab
es für die Kinder einen Mal-
wettbewerb, für die Erwachse-
nen ein Gewinnspiel, es fan-
den Venenmessungen ein-
schließlich Beratungen statt.
Zudem gab es für Interessierte
einen Jahreskalender für 2025.
Gegründet wurde die Apo-

theke 1949 von Erwin Wess-
ling, der im Krieg schweren
Herzens in Neiße/Schlesien sei-
ne „Löwen-Apotheke“ zu-
rücklassen musste. Es war die
erste Apotheke in Letter, die
bis in die 50er-Jahre auch Ah-
lem, Havelse und Marienwer-
der mit Arzneimitteln versorg-
te. 1953 zog die Löns-Apothe-
ke von der Stöckener Straße an
den heutigen Standort in die
Straße Im Sande um, damals
noch die Hauptstraße in Letter.
1972 übernahm Wesslings

Schwiegersohn, Hans-Otfried
Rupp, mit seiner Ehefrau die
Löns-Apotheke. Er schaffte die
ersten Computer an, die den
Apotheken-Alltag erleichter-
ten und modernisierte die
Apotheke komplett. Wie
schon der Firmengründer legte
das Ehepaar ein besonderes

Augenmerk auf die persönli-
che Beratung.
In der dritten Generation

übernahm Alexander Rupp im
Jahr 2008 die Löns-Apotheke.
Nach dem erfolgreichen Phar-
maziestudium in Kiel absol-
vierte er danach an der Univer-
sität of Florida in Gainsville das
Studium zum „Doctor of Phar-
macy“. Seine Arbeit als Ret-
tungssanitäter im Zivildienst
und später als Pharmazieprak-
tikant in einer irischen Apothe-
ke sowie die Erfahrungenwäh-
rend des Studiums in den USA
erweiterten Alexander Rupps
fachlichen Horizont enorm. So
ist er seit einigen Jahren auch
als Tutor für die Apotheken-
kammer Niedersachsen tätig
und optimiert in diesem Rah-
men Arzneimitteltherapien
von Apothekenkunden.
Natürlich nutzt er auch die

digitalen Fortschritte für seine
Kunden. Die Kunden können
über die App der Löns-Apothe-
ke ihr E-Rezept am Handy ein-
scannen und der Löns-Apothe-
ke zusenden. Die Medikamen-
te liegen dann in der Apotheke
zur Abholung bereit oder wer-
den auf Wunsch auch nach
Hause geliefert.
Wie bei seinem Großvater

und bei seinen Eltern stehen

auch bei Alexander Rupp und
seinem Team die Kunden im
Mittelpunkt der täglichen
Arbeit. „Wir beraten persön-
lich, unabhängig und kompe-
tent, wobei wir immer einen
gangbaren Weg zwischen Na-
turheilmitteln und chemisch
hergestellten Medikamenten
suchen.
Dabei sehenwir uns als Prob-

lemlöser und betrachten den
Kunden in seiner Gesamtheit.
Über die Abgabe von Medika-
menten hinaus geben wir gern
Gesundheitstipps oder emp-
fehlen andere Spezialisten vor
Ort, wenn wir nicht helfen
können“, betont Alexander
Rupp.
„Natürlich achten wir auch

auf die Verträglichkeit der ver-
schriebenen Arzneimittel
untereinander,“ so Rupp. Ein
Service, den die Online-Apo-
theken in der Regel nicht leis-
ten können. Auch die Beantra-
gung eines monatlichen Pfle-
gepakets bei der Pflegekasse
übernimmt die Löns-Apothe-
ke. „Viele Kunden mit einer
Pflegestufe wissen nicht, dass
ihnen monatlich Pflegemittel
wie Handschuhe, Bettschutz-
einlagen, Desinfektionsmittel
und ähnliches im Wert von 40
Euro zustehen.“

spezialisierUng Und
UnterstützUng

Besonders spezialisiert habe
man sich in der Löns-Apotheke
auf das Thema Kompressions-
strümpfe, die professionell aus-
gemessen werden. „Die Firma
Compressana unterstützt uns
hier mit ihrem Know-how und
sorgt dafür, dasswir unsere Kun-
den sehr schnell und kosten-
günstigmit qualitativ hochwerti-
gen Kompressionsstrümpfen
versorgen können“, so der let-
tersche Apotheker.
Ruppund sein Teamunterstüt-

zen in Letter auchSchulen,Verei-
ne und die Feuerwehr. Ein spe-
zielles Unterstützungsprojekt
der Apotheke ist „Rafiki za Tanz-
ania“ (Freunde Tansanias). Man
habe persönliche Kontakte in
das afrikanische Landundkönne
deshalb die hundertprozentige
Verwendung von Spenden für
bestimmte Projekte garantieren.
Beispielsweise kann man mit 50
Euro einem Kind ein Jahr den
Schulbesuch finanzieren inklusi-
ve Essen und Schulmaterial.
Wer mehr über die Apotheke,

deren Angebote und Projekte
wissen möchte, kann sich unter
Telefon 0511 – 401429 oder auf
der Homepage Loens-Apothe-
ke.de informieren.

Treffen der
DMSG-
Kontaktgruppe

REGION. Die DMSG-Kontakt-
gruppeWunstorf/Neustadt trifft
sich am Freitag, 13. Dezember,
um 15 Uhr zur Weihnachtsfeier
im Gemeindehaus der katholi-
schen Kirche St. Peter und Paul,
Bischof-Ketteler-Platz 2, in Neu-
stadt. Gäste und Neubetroffene
sind willkommen. Weitere Infos
und Anmeldungen bei Katja
Staffhorst, Telefon (05034)
959235.

– Anzeige -

Deutschlands großer Pols-
termöbel-Spezialist er-
öffnet Ende des Jahres in
Garbsen. Aktuell werden
über 25 Wohnerlebniswel-
ten, mehrere hundert So-
fas und Sessel eingeräumt
und liebevoll dekoriert!

In Kürze findet man an
der B6 am Bauboulevard
4 das neue Weltstadthaus
für Polstermöbel und
Boxspringbetten. Im Ok-
tober hat das Familienun-
ternehmen TRÖSSER die
Immobile übernommen
und seither alles general-
saniert. Licht, Böden und
Decken sind neu, der In-
nenausbau und Ladenbau
wurde im Vergleich zum
Vormieter komplett geän-
dert. Seit rund 2 Wochen
werden die Waren einge-
räumt und die über 25 ver-
schiedenen Markenwelten
liebevoll in Szene gesetzt.

„Wir sehen anders aus
als andere Möbelhäuser“
sagt Wolfgang Bröhl, Ge-
schäftsführer von TRÖS-
SER. Bereits seit vielen
Monaten ist das Unter-
nehmen, das vor fast 100
Jahren gegründet wurde,
in den Planungen. „Wir
wollen das neue Lieb-
lingsmöbelhaus für die
ganze Region Hannover
werden“ so Bröhl.
Bei TRÖSSER findet man
“alles, worauf man sitzen
und liegen kann“ – Sofas,
Polstermöbel, Relaxses-
sel, Stühle und Esstische,
zudem auch Boxspring-
betten. Viele bekannte
Marken wie Interliving,
Himolla, WK Wohnen

BALD NEU IN GARBSEN: TRÖSSER

und Koinor findet man bei
TRÖSSER. Zudem arbei-
tet man aber auch mit vie-
len kleinen Manufakturen
aus dem In- und Ausland
zusammen, die zum Bei-
spiel individuell auf Maß
gestaltete Sofas und De-
signerstühle produzieren.
„Alles von preiswert bis
edel“ wie Bröhl betont.
Damit eine „Stimmung
wie zu Hause“ aufkommt,
sind die Sofas eingebettet
in Wohnwelten, mit vielen
Accessoires, Tischen und
Teppichen und liebevoll
dekoriert. „Wir sind kein
Discounter, der einfach
ein paar hundert Sofas
nebeneinanderstellt, son-
dern wir legen viel Wert
auf Ambiente und den Ge-
samteindruck der Filiale“
sagt Bröhl.

Aber nicht nur die große
Auswahl ist einzigartig.
Besonderes Augenmerk
liegt in der Beratung und
im Service. „Die Beratung
ist der entscheidende Fak-
tor für das perfekte Wohn-
möbel. Es gibt unendliche
Möglichkeiten ein Sofa,
Bett oder Sessel indivi-
duell zu gestalten - von

der Größe, der Bezugs-
auswahl und den vielen,
innovativen Funktionen.
Unsere Berater wollen
dem Kunden das für ihn
jeweils beste Lieblings-
möbel zeigen, mit allen
Details und Vorteilen.
Das geht nur mit Know-
How!“ so Bröhl. Mehr-
fach wurde TRÖSSER als
„bester Polsterspezialist
in puncto Beratung und
Service“ ausgezeichnet.
Dazu bietet TRÖSSER
einen Fleckschutz und
eine 5-Jahres Garantie
auch auf Motoren und
natürlich auch eine Preis-
garantie, getreu dem Mot-
to: „Woanders günstiger?
Niemals!“

„Hannover ist ein sehr
attraktiver Standort für
uns, bietet viele Möglich-
keiten! Jetzt, wo es in die
heiße Phase geht und un-
ser komplettes Dekoteam
vor Ort ist, bin ich stolz
darauf den Fortschritt
tagtäglich zu sehen. Bis
zur Eröffnung haben wir
noch einiges zu tun, aber
wir liegen absolut im
Zeitplan! Ich freue mich
bereits auf den Eröff-

nungstag und bin auf die
Reaktionen der Besucher
gespannt.“ so Bröhl.

Das neue Möbelhaus in
Garbsen ist die 17. Filiale
in 4 Bundesländern. Ne-
ben Niedersachsen gibt es
Standorte in Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Hessen. Auf
insgesamt über 70.000m²
verkauft TRÖSSER über
370.000 Sofas jährlich
und ist damit Deutsch-
lands großer Polstermö-
bel- und Boxspringbetten
-Spezialist.

Das Deko Team hat aktuell den größten Stress, um die liebevoll eingerichteten
Flächen zu gestalten und den letzten Schliff zu verpassen.

Anzeige

– das neue Lieblingsmöbelhaus für die ganze Region Hannover

Die Ursprünge von Deutsch-
lands großem Polstermö-
bel- und Boxspringbetten
Spezialisten gehen bis ins Jahr
1922 zurück. Seit jeher ist das
Familienunternehmen in Ober-
hausen beheimatet und
beschäftigt über 300 Mit-
arbeiter.

• 17x in Deutschland, neu
in der Region Hannover

• Über 70.000 qm
Ausstellungsfläche insg.

• Über 370.000 verkaufte
Sitzplätze pro Jahr

• Über 500.000 zufriedene
Kunden

• 24/7 online auf troesser.de

30827 Hannover-Garbsen,
Bauboulevard 4, direkt an
der B6

Das ist TRÖSSER

Gesundheitsurlaub in BadWildungen
Profitieren Sie von unserer medizinischen Kompetenz! Buchen Sie das
Paket „Fit im Alltag“ und entspannen Sie bei Ihren Inklusiv-Anwendungen:

7 Übernachtungen inklusive Vollpension,
weitere Vorteile ab 14 Übernachtungen
Abhol-Service auf Anfrage

Kontaktieren Sie uns für ein persönliches Angebot montags bis freitags von
08:00 bis 16:00 Uhr unter 05621 707-470 oder reservierung@helenenquelle.de.

*Bruttopreis pro Aufenthalt in der Standardkategorie, zzgl. Kurtaxe • nach Verfügbarkeit
Es gelten unsere allgemeinen Reisebedingungen.

• 2 x Hydrojet-Massage
• 1 x Moorpackung
• 1 x Aqua-Fit

• 1 x ProgressiveMuskelentspannung
• 1 x Gruppengymnastik
• 1 x Paraffin-Handbad

ab
616,-€
proPerson*

•Ankauf von Eisen + Metallen (Kupfer, Elektrokabel,
Autobatterien, Zinkdachrinnen, Bleirohre, Gasthermen, Wasserhähne, usw.)
•Annahme von Pappe und Papier
•Abholung von Schrott und Metall
nach Absprache möglich
•Altfahrzeug-Entsorgung und Demontage
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00 - 17.00 Uhr, Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Warum denn Rohstoffe wegwerfen?
Bei uns bekommen Sie für Schrott und Metalle

Bargeld für die kleinen Wünsche.

Bauschutt-Recycling · Schrott · Metalle

WAGNER KG
Tel. (0 50 32) 6 10 86 • Fax 2738

Gewerbegebiet Ost • Rudolf-Diesel-Ring 8 • 31535 Neustadt

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Pflegefachkräfte und Pflegehelfer (m/w/d) für unsere Standorte in Hannover.

Juliane W.
Pflegefachfrau,
stellv. Pflegedienstleitung

Arbeiten mit

FACHKENNTNIS FEINGEFÜHL

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/pflegeteam-hannover

30729101_002624

31636401_002623

2505001_002624

27459001_002624


